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Vorwort  

Die in der kommunalen Abwasserreinigung seit 1999 in Deutschland eingesetzte Membrantechnologie, bei der ein 
Membranfilter die Nachklärung ersetzt, hat eine Vielzahl von Vorteilen gegenüber der konventionellen Technik. Aus 
industriellen Trennprozessen seit langem bekannt, setzt sich die Membrantechnik in der Abwasserreinigung – und auch 
in der Trinkwasseraufbereitung – mehr und mehr durch. Sie kann heutzutage als Schlüsseltechnologie zur Lösung etli-
cher Probleme angesehen werden, wie die stark steigende Zahl von Membran-Bioreaktoren (MBR) international zeigt. 
Hervorragende Ablaufwerte, eine weitgehende Desinfektion und ein feststofffreier Ablauf gehen bisher fast immer einher 
mit höheren Kosten. Mittlerweile zeigen jedoch bei stetig sinkenden Membranpreisen immer mehr realisierte Projekte 
und Fallstudien, speziell bei der Ertüchtigung von Kläranlagen, dass die Membrantechnik auch kostenmäßig zunehmend 
konkurrenzfähiger wird. 

Um sich mit dieser neuen, innovativen Technologie zur kommunalen Abwasserreinigung zu befassen, wurde im Jahre 
2000 der DWA-Fachausschuss KA-7 „Membran-Bioreaktor-Verfahren (MBR)-Verfahren“ im DWA-Hauptausschuss HA KA 
„Kommunale Abwasserbehandlung“ gegründet. Der DWA-Fachausschuss KA-7 veröffentlichte im Oktober 2000 einen 
ersten Arbeitsbericht zum Thema „Membranbelebungsverfahren“, gefolgt von einer überarbeiteten und ergänzten zwei-
ten Version im Januar 2005. 

Nun folgt das hiermit vorgelegte Merkblatt, um den prozessspezifischen Aspekten, wie Abwasservorbehandlung, Mem- 
branreinigung, Planung und Bemessung, Konstruktion, Betrieb und Aspekten der Wirtschaftlichkeit in ihrer gesamten 
Breite gerecht zu werden. Um hier entsprechende Hilfen zu geben, sind nun die Erfahrungen und Erkenntnisse aus über 
10 Jahren Planung und Betrieb von MBR-Anlagen in Deutschland in diesem Merkblatt zusammengefasst. Es richtet sich 
an Betreiber und Planer von Abwasserreinigungseinrichtungen und befasst sich mit dem gesamten Spektrum an Ausbau-
größen von Kleinkläranlagen bis zu großen Kläranlagen. 

Frühere Ausgaben 

Kein Vorgängerdokument 
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Verfasser 
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hinweise“, KA-7.3 „Vorbehandlung, Membranreinigung“ und KA-7.4 „Leistungsfähigkeit, Entwicklungsfähigkeit von 
Membranbelebungsanlagen“ erstellt, denen folgende Mitglieder angehören: 

Dem Fachausschuss KA-7 gehören folgende Mitglieder an: 

BACK, Eberhard Dipl.-Ing., Ulm 

BRANDS, Evelyn Dipl.-Biol., Düren 

DORGELOH, Elmar Dr.-Ing., Aachen 

DRENSLA, Kinga Dipl.-Ing., Bergheim 
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Der Arbeitsgruppe KA-7.1 gehören folgende Mitglieder an: 

BEIER, Silvio Dr.-Ing., Hamburg (Gast) 
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STEIN, Simone Dipl.-Chem., Leipzig 

WEDI, Detlef Dipl.-Ing., Braunschweig (Sprecher) 

WOZNIAK, Thomas Dipl.-Ing., Wannweil 

ZASTROW, Petra Dipl.-Ing., Leipzig 
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BELZ, Carsten Dipl.-Ing., Leipzig (Gast) 
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Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

1.1 Vorbemerkung 
Seit 1999, mit Inbetriebnahme der ersten kommunalen 
Anlage nach dem Membran-Bioreaktor-Verfahren (MBR-
Verfahren) in Rödingen, stellt das MBR-Verfahren eine 
relevante Alternative zur herkömmlichen biologischen 
Abwasserreinigung dar. Diese Technologie, der auch 
international große Beachtung geschenkt wird und die 
gelegentlich als „Schlüsseltechnologie“ gewürdigt wird 
und die mittlerweile international in vielen Anlagen 
eingesetzt wird, erzielt hervorragende Ablaufergebnisse, 
die bei konventionellen Anlagen nur durch umfassende 
verfahrenstechnische Erweiterungen, wenn überhaupt, 
erreicht werden können. 

Daher hat die DWA, aufbauend auf zwei bereits erschie-
nenen Arbeitsberichten, es für an der Zeit erachtet, in 
dem hier vorliegenden Merkblatt die bisherigen Erfah-
rungen und Erkenntnisse zusammenfassend und für die 
Praxis erschöpfend zu behandeln. 

1.2 Zielsetzung 
Die Zielsetzung des vorliegenden Merkblattes ist, das 
MBR-Verfahren so zu beschreiben, dass eine sichere 
Anwendung dieses Verfahrens für Planer, Anlagenher-
steller und Betreiber erreicht wird. 

1.3 Geltungsbereich 
Im Folgenden werden die Besonderheiten behandelt, die 
sich für Anlagen nach dem Membran-Bioreaktor-(MBR)-
Verfahren ergeben. 

Abzugrenzen ist das vorliegende Merkblatt, welches sich 
ausschließlich mit dem Membran-Bioreaktor-(MBR)-
Verfahren im Bereich der kommunalen Abwasserreini-
gung beschäftigt, von dem vierteiligen Arbeitsbericht 
„Aufbereitung von Industrieabwasser und Prozesswasser 
mit Membranverfahren und MBR-Verfahren“ der DWA-
Arbeitsgruppe IG-5.5 (Teil 1 und 2 erschienen im Jahr 
2002, Teil 3 und 4 im Jahr 2005), der sich gemäß seines 
Titels ausschließlich auf Membrananwendungen im 
Bereich der Industrieabwasserreinigung bezieht. 

Weiterhin sind MBR-Anlagen mit Rohrmodulen als tro-
cken aufgestellte externe Filtrationseinheiten nicht Ge-
genstand dieses Merkblattes. 


